
^ ' «G8. Dvlmerstaa am V4. Jul i Ä8»s.

Z. 206. a

)lusschließende «Privilessien.
Das Ministerium für Hxndel und VolkSwirth-

schaft hat nachstehende Privilegien erlheilt:
Am 27. März »862.

1. Dem Vitlor Nack ^>in., Ingenieur in Wien,
Wiedcn Nr. 203. auf die ^»sindung einer Volrich.
lung zur (5rspaiu»g Uo» Brennmaterial mit gleich-
föimigir Warmcoertheilung und lhcilwtiser Nauch-
zersltzung, w.Iche bli allen Arten ron Feuerungß'
Vorrichtungen anwendbar sci, auf die ^>.»ucr EincS
Jahres.

Am l . April »862.
2. Dcm Joseph Wcrr Thomayer, Bauunter.

nehmer in Wien, l!a»c stieße Vil. 482, auf eine Vcrbes.
seru ng in d,< Riiniguog von Or l l n , wie deS Baun,' ,
Reps», Leinöles und anderer Oelgaltungcn, insbe-
sondere aber des Dorschleberthtanöles, für die Dauer
Elliee Jahres. - ^

3. Den, Adalbert Schallet in W e n . Witden
Nr. 364^. auf line Verbesserung der Porzellan« und

Z. 2«<l. a (2) Nr. 9875.

K u n d m a c h u n g .

^ Zur Sichcrstellung der Verpstegsbcdürfnisse
im Subanendirungswegc für das Auslangen
biö Ende Oktober l6tt2, wie solche in der an-
gehängten Uebersicht el sichtlich sind, wird am
»l>. I u l i »8U2 Vormittags l l Uhr in der
Kanzlet der k. k. Mil itär - VerpsiegS-Verwal°
rung zu Neustadtl eine öffentliche Lizitation mit-,
telst schriftlicher Offerte stattfinden.

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richt-
schnur Folgendes bekannt gegeben:

! . Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit
36 kr. Stempel versehen, und nach unten er-
sichtlichem Formulare verfasit, sind längstens
bis I I Uhr Vormittags deS oliigen Bchand-
lungötagcs (:t<j. Jul i l^ll^) dc-r k. k. M i l i tä r
Werpfiegä-Bezirks - Verwaltung zu Neustadtl
einzureichen/

2. Jeder Osserent hat sein auf !«"/<, des
Werthes- der offerirten Subarrcndirungs-Artikcl
berechnetes Vadium unter besonderem Convert
del der Behandlungs - Kommission einzureichen,
oder über dessen bei der nächsten Mllitärkassa
bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
welches Vadium nach Schluß der Behandlung
denen, die nichts erstehen, riickgestcllt, vom
Erstcher aber, bis zur erfolgten höheren Ent-
scheidung rückbehalten wird und beim Kontrakts-
abschlusse als Kaution zu gelten hat.

3. I m Falle der Ersteher die eingegangenen
Verbindlichkeiten aus was immer für Ursachen
nicht erfüllen sollte, ist er seiner Kaution ver-
lustig und hat überhaupt für allen und jeden
Schaden dcm Acrar mit seinem ganzen Ver-
mögen zu haften.

4. Ueber das Behandkmgö - Resultat wird
sich die Entscheidung der höhern Behörde vor-
behalten, daher Offerte, welche einen kürzeren
als l-ltägig. Entscheid'ungs-Termin ansprechen,
gar nicht berücksichtiget werden. Es steht dcm
Acrar frei, die Anbote auf die ganze auSge-
boten,<:.Pachtzci.t,,,Mr.^M ^ M ejye kürzere

tzlasnägel l M dec Heftknopft, sür die ^Dauer EineS
Jahres. " ' " ' '

' ' ^ ^ ä . A p . U ^862.

4. Dem Joseph Tausche, Bürqer und H^l^-
dcsitzer zu Böhmisch < üc>>', auf eine Verbesserung
der Krinolinen, jür die Daucr von drei Jahren.

5. Dem P.i.r Stahl , Maschinisten in Pr.ig.
auf die Esflnduoss einer sl'qcnanten Dampsk^ssee,
Maschine, für die Dauer Emcs Jahres.

6. Dem 3. Glosjeam, Maschinenbau Ingenieur
zu Pancsova in der s. t Militärgrenze, aus die
Erflndung eines hydrostatische, Pendels ,als Regu.
lalor für Dampf, und, andere Motoren,, .^für die
Dauer Emes Jahres. ^ '

7 Den Ach lle Tl^nquille. M/rcier, ?Plechani
kcr und Francois Vouillo», F^dlitanltN zu ilou
viers in ör.,llkstich, l'idcr El»sch>,elt«n ihres Acr^ l i '
M.ichtlglcn Friedrich Nödigcr in W'en, Wieoen Nr
3^8. l,uf die Elfmdung einer M/llchioe zum Filzen
der Fäden aug Schajwolle und allen anderen Fasel,
st^sse", fül die^Hauer OmeS Iahlt^,

Dauer und auch nur für einzelne Artikel zu
genehmigen.

5. Offerte ohne Vadicn, oder, solche, welche
später elnlangen, oder die tz^ii,^kundgemachtcn
Bedingungen nicht entsprechend verfaßt sind,,
bleiben unberüctsichtiget; sollte aber ein oder
der andere Unternehmer an der Einsendung eines
schriftlichen Off.'l'teo gehindert sein, odcr es vor-
ziehen, mündliche Anbote zu machen, so müßte
dieß bis zu der für die Eröffnung der schrift-
lichen Antrage bestimmten l l . Vormittagsstundc
des Behandlungstages geschehen.

U. Auswärtige, der Bchandlungs^Kommission
nicht bekannte Offerentcn haben ein ortsobng^
keitliches, von der politischen Behörde bestä-
tigtes Zertifikat über ihre Unlcrnchmungsfahig-
keit für das in Rede stehende Subarrcndirungs-
gcschcisl dcul Offerte dl'lzllllgcll.

7. Wird ^cmcrkt, das; eine allfällige Vcr-
mchrung oder Verminderung der Elforderniffe
ohne Beschrankung für den Kontrahenten keinen
Anspruch auf eine Entschädigung begründen
dürfe, und derselbe sich auch gefallen lassen müsse,
wenn während der Kontrakcszcic ärarische Vor.-
rathe in Verwendung gezogen werden und die
Subarrl'ndirung sistirt wird.

<i. Hinsichtlich der Qualität der Bedarfs-
artikel wird festgesetzt: Das Heu musi trocken,
unverschlennnt, nicht staubig, verfault oder dum-
pfig, so auch weder mit Grummet noch Moos
ober Schilf vermischt sein.

Das Stroh ist von gesunder, trockener Be?
schaffenhcir und zwar das Bettenstroh vom
langen Korngalbenstroh, das Etreustroh aber
voin sogenannten Rittstroh beizustellen.

Das Holz muß in gesundem, trockenen
Zustande, in 30 Zoll langen, wenigstens 4 Zoll
im Durchmesser dicken Scheitern, nicht überstan-
dig , auch nicht mjt Wurzclholz, Prügeln oder
Stöcken vermengt sein und muß in Klaftern
zu scchs Schuh, hoch und sechs Schuh breit,
mit Kreuzstoß, gut geschlichtet, an die zur
Fassung angewiesene Truppe und die sonstigen
Branchen abgegeben werden^ '

8. Dem Adolph Grohnmi'n. AsslVlle d'er Fir«
ma: „Brüder Grohmann, Seiden» und Baumw^ll?
Petintt Fabrik zu Schönlindc" in Böhm^ i , auf
die Erfindung feinen Seidentüll—^Illusion" genannt
—in Streifen zu erzeugen, für die D^uer von drei
Jahren.

9, Dem Jakob Theodor Gülcher, Eigenthümer
der landcsbef. Tuch. unc> Schafwollwaarinfabli^ zu
Neustcinhof in ^iieder-Oesterlcich, wol)l>h>ifl inWicn,
l!eope.ldstadt Nr. 423, auf die Erfindung eim'r
Maschine zur Doppcl- (Matt-und Älanz>) Apps'^nr
c'iienl^üschfr Kapp/n (F<sz), für die Dauer l5ines
Jahres und ' ' '' ,, /

l0.^ dlM ?<udw!s) CoigNard in 'Daris, ül^r (̂ in!»
schreiten siincs BcvollmachligtlN, F'irdlich Rödinge'r
in Wien/^»ül die Eifu.dung einer, Hreldm.lschine —
cicnai.nt »^ti»a i>ll)luui" - für die D<uer Oin/s
Jahres. ^ s ,<̂

Die Privilegien > ^jchleil'ungen befinden sich '.<n
t. k. Privilegien ' Alchive in Aufbewahlung, unc> iene
zu Nr. 3 , deren Gelicinchlillung nicht angssucĥ t
wulde, kann,d.o«t îrlgese.h^v,.»vcl,d.cu. ^

Die Holzkohlen müssen vön Buchenholz ge-
branltt, und in nicht kleineren stücken als min-
destens einen Kubikzoll, ohne Pries abgegeben
werden, wobei der, gehäufte Mchen 3 l Pfund
in Laibach und 3tt Pfund m Neustadtl zu-wic^
gen hat. - ^ ' " / - l

Die Unschlittkerzen muffen mit schwarzgar-
nencm Dochte und ebenso wie der Talg ohne
Beimischung von Schmeer, aus reinem Rinds-
oder Schafsunschlitt erzeugt wcrdcu. .,i/,,^

Das Brennöl muß geläutert und ohne Bv-
densatz sein, und ist immer die entsprechende
Quantität Lampendocht beizugeben.

Die sonstigen Vedingnisse können täglich in
den 'Amtsstunden in der hiesigen Verpsiegs-Ma-
gazins-Kanzlci eingesehen werden.
K. k Militär-Dcrz'Nljis-Mujjli.nns-'l.lcru'llltnng.

l!aibach am '><>. Jul i l>^!!l.
Subnrre»ldir«»sss Dfferts - Formulare:
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu N. !^Ort,

Bezirk, Land), erkläre hiemit in Folge der'
Ausschreibung i!äo. Laibach 20. Jul i l8U2
für die Station N.
Die Portton Heu u ! 0 Pfd. zu . . kr , sage

„ „ Strcustroh:l :t „ „ . . kr., sage
„ n. ö. Klafter hartes :̂ <»" Holz zu

. . f!. . . kr., sage . .
den n öst. Mehen Holzkohlen, il ^ / ^ Pfd.

zu . . kr., sage . .
ein n. ö. Pfd. Unschllttkerzen zu . . kr,, sage

„ ,f. . „ Unschlilt zu . . kr., sage
eme n. 9. 'Maß Brennöl sammt Docht zu

. . kr, sage . .
ein Bund Bettenstroh ü l2 Pfd. zu . . kr.,

sage . .
im Wege der Subarrendirung unter genauer
Zuhaltung der kundgemachten und aller sonsti-
gen für die Subarrendirung bestehenden Kon-
traktsbcdingnisic an das k. f .^Wl l tär M)lu^-'
bcn und für dieses/Offert mlt/ dem' er^g^'n
Vadium von ,..,. ,, st. haftcn zu wollen.

N. am^.. '^ezl^, MH'.
^ N N, (Vor: und Zuname)

und Charakter.

^ ' ' u b 5„,^s«, i ch t ,
über die durch S'ul'arrondnung stchcyimcllenden UnN!r>>l'Vcrpst,-ssü-Bldinl!n>s»', als:

G r f o r d e r n i s< ^ ^ 5
^ — ' t^^zch " " monatlich '/.jähr'ss ^...^,

, . . , ' ' Portionen " ^ l ^ . ^ . ^ _ _ ^ ^ ^ - ^ ^ . . . . ^ - . - ^
,,.«>, >>,'"!,/!.n .5,!/.. > ^ ,^' ^ ' ,̂  " " " , « , , ' - ^ ! ' Holz, Holzkohlen, Streu Di, ».l'.»ss.sn',dc Orford.'N!,

^«u,l»°» . «^ «.̂  ,1-, ,,,,.,:.. ,,„t> Tolg vom I , August, 5„5,,„^, «I,«,«,,,« ,u »«,„d
" w ' , . , ^ H " " " " ' « c h ' i « ? l mopilich för DmchMrsche H.u «°« ,, Scpt.mbcr bi« »^,«^^.w"ch' b^M., ,r

^ " ' ^ ' Ende Oktober I n v l .
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Z. i : n i . (l) " ^ < " ^ . 13l8.
E d i k t .

Vein k, k. Ve^ilkSannr Egg als Gti icht. wird hie«
mil bckauNt qeniachl:

Es sci über Aosuchrn des Jakob Vosu vonHluelno
Vezirl i^xtai gegen den Nachla8 dcr Elisabeth Nrivich
geborenen Ozcprk vo» Glogovi^ wegenauSdemZahlun^'
auftrage vom l2 . Iäliner 1861. schuldiger 90 fi. 56 kr.
ö. W:. «. ?. o., die ekckntiue öffentliche Vrrslsisssrung
der dem ^l'htril l gebörigen, im Grni'dt'liche dcr mil der
Herrschaft Egg ucrciiligler Gull Glogouiz l<ul> Urb,
Nr 10 volkommenden KlNschenrealität lm gerichtlich

^rbl'l'ciic» Schähüngswertde vo» 172 fi. 80 kl. ö. W,.
bewillige!, und eS scilu zur Vornahme dcrselb<u drei
FsilbieilliigStags.ihungeu und zwar auf pen 19. August,
alls den l 8 . Septtmbcr und auf re» 2 l . Oktober I. I . ,
jedesnial Vormittags um 9 Uhr in, Orte der Nealiläl
mit dei» Änl'l ügc bestimmt worden, daß die feilzubie«
'tcul'e Rc:>lüä! nur hei der lehten Isilbietung auch un>
lcr dem SchäMlugswrrlbe an den Meistbicteuden h>nt-j
ongegrben werden würoe. - . ,

D.:S Sä'äpnngi'proiokoll. der Giuuc'buchslklrakl
lNid die Ll^tatlollsbedingüisse können bei diesem Gerichte
in den g, wohnlichen Amtostunden eingeseben werden.

K. k. Vez'.iksamt Egg als Geticht, am 30. April

Z. '13721 (1) " Vln l^So.
' G d l f t.^ ! ^

Voli dem k. k. Ve^irksamte Egg , ills Gericht,
«wird den lindekannten Aufenll'altes abwcsendeu Maria
Slupza von Imene, Mallhaus Schuibi von Imeue,
Anioi! Zapuder von Nlasch^e hiermit errinnerl:

Es habc Gcorg Aubel von i!cle wider dieselben
die iUagc auf Verjährt- u»d Erlosch,ncrkläruug der fur
si? anf seiner im Grundbuch,' Pfarrkiiä?engu!t Morämsch
s-uli U'b- Nr. 3 N' l l f . Nr. 3 i.»^. 17 vollommeudeu
Realiiätiich^gcftellleu Forderuugeu. als der ssoldernng
der Maria S l l i p^ .aus dcn, Ebcverlrage uom 15. Ian»
inr 1787. pr. 79 ft. 20 kr. D. W.. lcr Forderungen
des Mattl)äus Schnrbi von Imene aus dcm Versapbriefs
vom 24. Jänner 1794 pr. 18 Kronen lind 3 Siebzrhncr
und ans dcm Vcisapbriefe vom 27. September 1794,
pr. 24 ft. D. W.. endlich der Forderung des Anton Za.
pnder von Krasch^e aus dem Schuldbriefe vom 2. Ma i
1790. ol, Ul ft. 3 kr, D. W. "uli unn>8. l 0 . Ma i 1862
Z 148ti. hieramts eingeliracht, worüber zur ordentlichen
mlmdlichci: Vlrb.'X'dluug die T^gsci^ung auf den 16,
Aufist l. I . fiüh 9 Uhr mit den, Andante deS §. 29
dcr a. G. O, angeordnet, und dcu Geklagten wegen
ilireä unbefanuien Allsenlhaltes AiUon i!on^bar von
Lulooiz als (.'urlllol-u<l lx'lum auf lyre Gcf^yr uild
Kösteil'ausgrstlll! worden ist. . :

T'essrü wetten dicscllien zu de,n Zwccke verstau»
digct, daß sie alleofal^s zu rechter Zr i t selbst zu er<
scheinen, odrr sich einen andern Sacywaller destsllen
und aichcr namliaft niachl'» lonuen. widrigens diese
Ncc!,tüs>>che nur mil dem aufgeslellleu Kurator v l »
dandclt wcrdcil w i rd . nnd s<s sich jcde»' daraus enl>
siehelids» Nachlllnil sslbst zli^nschre'l'cn babeu würden.

K. l . Vszüksaml E>)g. alü Gericht, am 10.
M a l M 2 . . . . ^ .

Z. 1373. (?) ̂  ^ ' Nr. 2064.
E d i t t5

Vom k. k. Bezirksamt Egg. alö Gericht, wird
hiemit l'sf.'.nnt gemacht -.

(3H sei,über Ansuchen des Varl»linä Iamschek von
Peieline gegen Nosali,,. veiwillwets» Lrler um velche'
lichte» Fischer vl'n ^ t r i n . wegen auö dem Urllieile liom
l",. De^'lU'er 1661' Z. 1693. schuldiger «8 ft. 82 kr.
ö. W . ^ .5 . c , pie erekuü'vc öffentliche Veisteigernug
der dcm i?l^tern gellöligen. im Grn»dbnche Hof Mo-
räii^der Domii ik.'listen zn Tnfstsin ^nl) Urb. Nr. 65.
vorkom^exdcl, genchllich au> 200 ft. glschaplen ^,
M^i.än^b Üegenr^n Kailchlnrealität und des im Ormii'-
duche, dec Pfarrdoivgnlt Morauch >ul) U:b. Nr. 2 und 3
^ .uu r^n imcnrcn 'Ack>rs mnlil nivl, genannt, im gc.
r!ch'li,ch'c,bol'clun'Schät)>>,!göwerlbl' uon 1!56 si. 20 kr
ö.' W. bewi l l i g , lind cö seien zur Vornahme derselben
drei F^lblNni'^ijiagsaNni'gen und zwar auf den 2 l .
August ans dtl! 2N. Sl'pl.mbcr u»d auf den 23, Ol»
l^her5)l;:.I. fto.smal Vormittag um 9 Uhr im Orle
Moräuch >l,'lN d,em Anhange benimmt worren, daß
die., fcll^ubiltemc Nealüäl „ur bei dcr Icl)ten Feilbielnng
auch uuler dcm Schäpnugswellhe an den Meislbitteu«
dcu lunlaug^ieben iucr3en wnrdc.

Das S^äl)Un^sl.n'oloroll der Gruiidl'llchZeftrakt
und die ^izit.niouSbedingnisse lonnen dei diesem Gc«
richte il» dcn gewb'bnliche» Ämlsstuodtn eingesehen werden.

K. k. Vczirkö.iml Gg.). als Gericht, am 28. Juni
18l,2.

s 1 3 5 1 . ^ ( 1 ) ^ ^ ^ ^ ^ " " Nr. 1332
^ ' E d i k t .

Vom k. k. 'öc^irlsamte Obcrlaibach. als Gericht,
wird dicmit bekannt gemacht;

E,< sei /ibcr das 'Ansuchen des Herrn Josef Vruö
^wU!!lcrll)i,sch. als Zesiwnär dcs Simon Ulsch'h von
ebendort. gegen Franz ^sscr von Medwes-ieberd,,.
wegcn anS d.-m Urll)e>lc vom 30. April 18i!2. Z. ^ d .
schuldigen 63 38 kr. ö. W. o. e. o., i l, dic Rcassumi'

rung rerelekniiocnöfftnllichcl, Versteigerung der, dem^et)'
:ern glböligeu, im O'.liuobuche der vormaligen Herr-
ichaft ^oilsch .̂ ul.» Neklf. Nr. 686j l vorköulmendln zn
Medwldjebrldu Ilegenoen öicalnät samuit An » uno
Zngehör im gerichtlich erhobenen SchäßungSwerlhe
von 1310 ft. 20 lr. öst. W.. gewilliglt und zur
Vor,iahme derselben die eklknl'.vc drille ^rilblelungS-
tagsaßnng auf dm 18. Ali^usl l362. Vormittags um
9 Ubr in der hllslgeu An>lSll>uzIe> »ill dem Anhange
beslimmt wolden, daß die feilzubietende Nealiläl bei
dieser Feilbiitung auch nute: dem SchäßuugSwerllze
an den Meistbietenden t'inlai,gegeben werde. '^' °^z

DaS Schä^ungsploiololl. der Gruuobuchöertrakl.
und die ^izllallonöbedii'glüsse löl'Nen bei diesem Gc»
lichte iudcn gewöbnlichen Amlestliilden eingescven werdeu.

K. l . Veziilsaml Ol>erla>bach, als Gedicht, am 20.
!js ^ ^ <:! „ J u n i lt it jH. ,^)',.:tz> ,,^.!^ lll>(^.

Z . ' 1 3 8 2 7 ^ , ^ ^ ^ ^ ' ' ' ' " ' " " " " N r . 2174.

Vom "t! 'k! Peznksumie Egg . al^ Gerichts .wiro
hiemli bekannt gemacht: . '

Es sei über Ansuchen des Jakob" Vaupetizh von
Nau, gegen MalhiaS Iemz von ^üst'll)at. wegen auö
dcm Vergleiche vom 7. September 1833. Z. 6032.
schuldiger 174 ft. oft. W. c. s. o. , in die erclul've öffe»!»
liche Vcrsteigerllng der. dem Leyiern gel'öligen. im
Orundduche des Gutes Lustihal tmk 3i!f. Nr.12vor lon, .
mendcn Domiuikal'Kaischeurealiiät. im qerichllich er.ho>
benen Schaßungöwerlhe von 74ii ft. 40 kr. öst. W,.
bewilliget und es seien zur Vornahme derselben drei
FcilbletungStagsayungen und zwar auf den 20. Auglist,
auf dcn 20. September und auf den 22. Oktober I. I . .
i/desmal Vormittags um 9 Ubr in der dlebgelichll'chln
Kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, dap die
feilzubietende Realität nur bei der lepten Feilbictung
auch unter dem Schähungswttihe M» den Meistbieteu»
den hintangegeben werden würde.

Das Schätningöprolololl, der Grundbuchserlrakt
und die LlzitallonSbedlUgnlsse können bei diesem Oe>
richte in den gewöyulichcu Amtöstunven eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt Egg. als Gericht, am 10.

Z. 1383. ""(is " ,7 M 2925.
E d i k t . . j , sz l ^

Von dem k. k. Vezirköamtc Laas. als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Josef Marolt uoi:
Großbcrg hiermit erinnert:

Es habe Andreas Laurizh von Grl'Lbsrst widev
denselben die Klage auf Z"bl>n'g des mif seiix-r R^a»
l^läl Url '. Nr. 48^ü7 n,l Grundbuch Her,schall Nadlischek
mil Schllldscheiü l?do. 4. Mari. 18ül) inlabulillen Da i -
lehenkapitales. im Reste pr. 3 l ö st. 5. W. nebst seil
4. März 1869 biS zur Zablung lautenden 5"/^ Zl»sc»
l<u!) pi-n<8, 17. Il>»i 1862. Z 2926. hi.ranns ei,'ge'
bracht, worüber znr mündlichsu Verbaul-Inug die Tag>
satzuug auf den 14. Oktober l862 frnli 9 Ubr mit dem
Aübangr des §, 29 a. G. O- angeordnet, nnd den Ge-
klagten wlge>, ibreS unbelaunlen Aufculhalleö Auto»
Koodar von Oroül'erg als (.'uitllo,- <l(l »c l̂um aiif seiuc
Gefahr und Kosten bcstcllt wulde.

Dessen wiro derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechlcr Zeit selbst zu erscheiulu,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anber namhaft zu mache» habe, widrigcus dicsc
Rechtssache mit dcm anfgestcllleil Kurator verhandelt
werden wird.

K. e. Bezirksamt LaaS, als Nericht, am 17.
( ! . ^ I u n t 1 8 6 2 ^

Z. 1334^ (1) Nr. 261-1.
E d i k t.

Von dem k. k. Be^irlöamle Litlai. als Gericht,
wird dem Anton Valentin, gegemvällig undslatinlel!
Anfenihaltes hismit zur allsälligen eigenen W.llnnng
stiller Rlchte bekannt cilgcben. s.̂ ß der fur denselben
bestimmte dirßgerichil. Veicheid ddo. 23. Dez. 1861, Z
i i0! ) l , womit »nif Grund der ̂ a^fverlrägc voll« 16.
Iuu i 18ü3 und 26. März 1888, ^e Al' . uud Uü'schrc,.
bung einiger zn der Nealiläl »ub Ncllf. Nr. 20 zul
Gut Geschifft gehörig gewlscllen Muiidval^cllen bewil-
liget wnrde. an dcu für,ihil alö l̂N'<>l!»r »<l ewluui auf»
gestellt»u Hern Karl Naunikar von S>. Ma l l i n znge<
stellt wurde. i - ^

K. k. Vlzi'iksamt' L i l ta i . als Gericht, am 10.
Jul i 1862.

Z. l88V. ( l ) Nr 56^1.
E d i k t .

I n der Ekekutiollssache des Anton Sagorz, gegen
ssall Kooachizh vo» ^ittai, pc)!o. 192 ft, wuideu die
FeilbielungSbeschtidc für die Tabulargläubiger Franz
und A'üon Mozhiler, rro. 14. I u n l 1862, Z, 2142.
«vsgeil dereu unbekanmen Allfeüthaltes a>» den als ('«-
raw,- uli uclum aufgcsteUlen Anlon Nimoschizh vo»
l!illai zugestellt.

Wovon dieselben zur allfälligen eigcneu Wahryih«
mung lbrcr Nechte verständig, t werden.

jf. l . Vszillsomt i! i ttai. als Gclicht. an, , l0.
Ju l i 1862.

Z. ' ^ l . ( l ) N r . 2 l 9 l .
(̂  d i k t.

Von dem k. k. Vez'lks^mte' Wippach, als Ge-
richc. >^ild biemit bclVmut gemacht:

Es sei über das Amuchcil der Kirche S t . Mar«
garitbä von Pl'dlrai. gegen Jakob W^mar von Vouk
Nr. 8, wea/u dei jtirä'e S t . Margarilhä ^«»i Pod-
krai schuldigen l4 ft. 93 lr. öst. N . l:. 8. c.. iu die ere.
kutive ö'ssenll.chc Versteig,ruug der. dem tteptetn gehö»
rigen, im Gruudbuche der Herrschaft Wippach »ul)
Neklf. l o i n . IV . l'uss. 3:i8. U,b, Nr. 701. NZ. 9 und
Dom. lunza N l . N:l». Nr. 68 . RZ 11 vorkomme»»
den Neolitalen, im gerichtlich erbobs>,cn Schätznügs-
werlhe vl'll 2560 ft. öst. W . gewilligel und zur Vor»
»ahme derselben die FeilbietungStagsahnngen auf den
2l>. August, alif den 29. September und auf dcn 27.
Oklober l. I . jedesmal Vormittags nm 9 Uhr in der
bissigen Gerichtokanzlsi nnt dem Anbange bestinimt
wolden. daß die fellznbietende Realität nur bei der let)leu
Flilbietui'g auch unter dem Schapnngüwerlhe an den
Mclstl'ictfnde» ln'nlangegebc» wcroe. ' ''

Das Scl'ätznngsprotokoll. der OrundbllchsVrlrakt
und die i.'iz!tailo>!Sl'sd'llgliiffe können bei diesem Gerichte
in den gewöbnlicheu Amisstnnsen eingesehen werden.

K̂  l . Veziiloann Wippach, als. Gelicyt. am
2 Ma i ,862. ^ ' ^ ^ ^ " ' , ^ ' ^ ^

^. 1402. ><t)l . 2 . " ' ^ " i ) tzlr ? b Ä .
^ G d i k t.

Von dem k. k. Vezirksamle Wippach, als Ge<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ausnch,u der Iosefa Szek
von Oradisede. gegen Markus Sewer von Vudaille,
wegc» der Josefa Szet uo» Gradische, schllldigln 40 ft.
50 kr. C. M . o. 5. c., in die ekclulioe ösfenlliche Ver»
sttigerung der. dcm Letztem gchöcigeu. im Oluud<
bliche der Hcirschafl Wippc.ch :<ul> lomo V I , nnx. 7,
R'klf, Z. 54. l>ud Urb. Nr. 18 vorkon,mel>den3l,ali<äl,lm
gerichtlich erhobenen Schät)l>n.)swe,the von 85 fi. ö. W..
gewilliget und zur Vornahme derselben die Feilbietuligs-
tagsaßungsii auf de» 25. August, auf den 29. September
und alif dcn 27. Oktober 1862. jedesmal Vormittags
nm 9 Ubr in der hiesige» Gerichtökanzlci mit dem Au/
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der lchlen Fcilbictung auch unter dem Schäl"
zuugswcrlhe an oc» Meistbietenden hintangegebrn wlide.

Das Schähnngsplolokoll. der Grulidbuchsertrakt
uud die ^i^ilaiionsbsdingnifse können in den gewöhnlichen
Amiöstnuden cingesehsN lverden.

K, k. Bezirksamt Wippach. als Gericht, am
l8 . Ma i 1662.

Z. 140^ ' ^ i f ^ ' Nr. 2410.
E d i k t , , .

Von dem k. k. Veziiksamle Nadmannsd^ls, als
Gericlu, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Apollonia War l , als
Mi l le r , imd Johann Worl . als Vormund des minderj.
linsl'cl. Michael Warl , gegen Franz sserlizb von P.illc"
oiisch Nr. 8, wegen aus dem Urtheile vom 10. Sep'
lcmbrr. intab. 19. Dezember 1861. Z 2440. fü l deit
inincl'el. Michael W<irl schuldigci!. seit 11. Septcivber
I860 b>ö 11. December 186l . bereits verfallene» V^r.
pfiegslosteu pr. 45 ft öft. W „ so wie der bereits iälli»
gcu Moüalsiaten, derGerichlskostenp^.21 ft. 68l«. o. W.
per Ullhei'lSpeszclitualgtblibl uud der Er<lntionölosten
<-. .>>. c., in die ercklllioe öffentliche Versteigerung der,
dem Leytkln gehörigen, im Grnudbiichc der vormal.
Probsteigüll R^dmaünö^orf 5ul> Ncklf. Nr. 14 vor-
koilimeuden Realiiäl sammt A» » und Zugcdör. im ge»
ri-chllich erhobene,, Scl.'äl)nligsw>'rthe von 102 st. öst.
W . . grwilliget und znr Volixibine dcrsclben die Fsil«
l'ictliu^iagsaßnngen auf de» 1. Eepttwbcs, auf den 1.
Oktober lind auf den 3, November I. ) . , jedcsm.il Vor»
milldgs um 9 Uhr in dieser GerichtSkalizlei mit dem
'Anh'ingr bestimmt worden, daß die feilzuliiettlide Reali«
>ät nur bei dlr letzten Frübictung anch, uulcr dem
Hchäniingsivcrtl'c an/dcu Mristbirlcnden Hintangsge-
ben werte. 5, , ,̂,

Das Schäl)llngsprolokoll-, der Grundbuckserträkt
und die Li^latioiiobedingnissc lö"neu bei dissem Gc»
richte iii den gewöhnlichen AmlöstuUdcn .eittgcschtü'
wcrdc»^ ^- !- ' ) ^ ^ " " ' " v^'^> >'--<-"

K. k. Vezirksä^'t Uadmännsdorf.'a^^Gericht/'M''
24. Jul i 1862.

Z 1410. (1) Rr. 227' ' .
E d i k t .

Vom l. k. Vtlirksaml Feistrih. als Gericht,
wird l)skau»t gemacht:

Übsr Aüsucheu des Herr» Erekl,tionSslil)iers Anto,:
Schi'iderschilsch von Fe'striy, wider Miä>",I .Paiista.
»on .slleinl'illowiß wird wegen schuldigen 21 fl. öst̂  W.
die mit Vescheio.vom 4. April 1861 Z. 1898. auf
deu 31 . I l l l l ' l W l bsstimurte'und iol'in sistirte Neal»
feilbisiung l>er gegmlischen. >ul> Urb. Nr. 7 im G'uud»
buche Prciu volkommenden Neal l tät, reassumando
die drille Hiealflildietuug ans den 8. August 1862
angeordnet.

K. k. Vezirksamt Feistrih. als Gericht, am 20.
M a l 1862 ,


